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die erste Ausgabe unserer Mieterzei-
tung 2019 ist fertig. Zusammengefasst 
haben wir darin in gewohnter Weise ak-
tuelle Informationen rund ums Wohnen 
bei der WG „Sachsenring“ eG. So erfah-
ren Sie zum Beispiel, wo sich unser neu-
es Servicebüro befindet, welche Investi-
tionen geplant sind, wo Renovierungen 
oder Sanierungen anstehen.

In diesem Jahr findet wieder unsere Vertre-
terwahl statt. Auch dieses Thema greifen 
wir auf, denn gerade für Sie als Mieter und 
Mitglieder ist dies eine Chance, sich aktiv 
einzubringen und zu engagieren. Zufrie-
denheit, Wohlergehen und Glück haben 
viel damit zu tun, ob Menschen sich mit 
ihrem Wohnumfeld, ihrem Wohnort oder 
Wohnviertel identifizieren. Eine Mitglied-
schaft in der WG „Sachsenring“ eG bedeu-
tet mehr, als nur eine Wohnung zu mieten. 
Wir möchten, dass sich unsere Mitglieder 
in ihrem Zuhause und dem dazugehörigen 
Wohnumfeld gut aufgehoben und wohl 
fühlen. Dafür bieten wir umfassenden Ser-

vice verbunden mit zuverlässiger Betreu-
ung und Beratung von freundlichen und 
kompetenten Mitarbeitern. Doch auch Sie 
können sich dabei einbringen. Denn genos-
senschaftliches Wohnen heißt auch Woh-
nen in Gemeinschaft. Wünschen würde 
ich mir deshalb, dass wir diesen Gemein-
schaftsgedanken wieder mehr mit Interak-
tionen beleben. Nicht nur, wenn Sie sich 
als Vertreter aufstellen lassen, jeder ein-
zelne von uns kann mit Ideen, Motivation 
und Engagement seinen Beitrag leisten. In 
diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Spaß 
beim Lesen, genießen Sie den Frühling, die 
Sonne und die erwachende Natur, 

Ihr Michael Wied

Technischer Vorstand
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Um Mietern, Mitgliedern und Interessenten noch mehr Ser-
vice zu bieten, traf im Sommer 2018 der Vorstand der WGS 
die Entscheidung, in der Hohenstein-Ernstthaler Innenstadt 
mit einem Servicebüro präsent zu sein. „In der heutigen 
Zeit sind direkte persönliche Kontakte und kurze Wege un-
verzichtbar. Mit dem Servicebüro in der Innenstadt wollen 
wir unsere Erreichbarkeit verbessern und durch mehr Auf-
merksamkeit auch den Leerstand weiter senken“, fasst Vor-
standsmitglied Jana Harnisch zusammen.
Mit den Räumlichkeiten, Altmarkt 23, wurde ein Objekt mit 
zentraler Lage und besonderem Charme gefunden. Im letz-
ten Quartal 2018 liefen die Vorbereitungen zur Einrichtung 
und Gestaltung des neuen Servicebüros an. In nur wenigen 
Wochen wurde es schließlich fertig gestellt und überzeugt 
nun in moderner und gemütlicher Atmosphäre mit den 
Farben der WGS. Am 30. Januar wurde die Eröffnung des 
Servicebüros gefeiert. Jana Harnisch: „Viele Besucher und 
Gratulanten waren an diesem Mittwoch da und waren von 
der Idee und Umsetzung des Vorhabens begeistert. Bei ei-
nem Glas Sekt und Schnittchen konnten gezielt Fragen an 
den Vorstand gestellt werden. Spezielle Wohnungsangebo-
te für Mietinteressenten waren ebenso selbstverständlich 
wie die Herausgabe von Mieterordnern für Bestandsmieter 
und Mitglieder. Die Mietordner sind sehr begehrt, denn da-
rin kann der gesamte Schriftverkehr zur Wohnung geordnet 
aufbewahrt werden, ein Register sorgt für Übersichtlichkeit, 

ebenso sind alle Ansprechpartner aufgeführt. Für alle, die 
zur Eröffnung vorbeischauten, gab es außerdem zum Mit-
nehmen eine kleine Überraschung: eine Mini-Gießkanne mit 
Blumensamen für den Frühling.“ 
Das Servicebüro wird seitdem sehr gut angenommen, durch 
kurze Wege, vor allem von den Mietern der Wohngebiete 
Fritz-Heckert-Siedlung, Ernst-Thälmann-Siedlung, Hütten-
grundstraße. Gerade an Markttagen werden Besuche in der 
Innenstadt gleichzeitig für den Weg ins Servicebüro genutzt. 
Geöffnet ist außer freitags, täglich. Während dieser Zeit ste-
hen im Wechsel drei Vermieter (Melanie Uhlig – Vermiete-
rin von Wohnungen in Hohenstein-Ernstthal, Nicole Tietze 
– Vermieterin von Wohnungen in Oberlungwitz und Manuela 
Nobis, Vermieterin von Wohnungen in Oberlungwitz und Ho-
henstein-Ernstthal) den Mietinteressenten, Mietern, Mitglie-
dern, Eigentümern und sonstigen Besuchern mit Rat und Tat 
und Informationen zur Verfügung. Besprochen werden kön-
nen dabei Schadensmeldungen, allgemeine Anfragen, Woh-
nungsanfragen sowie Themen rund ums Wohnen und den 
Service bei der WGS. Aktuelle Wohnungsangebote mit den 
jeweiligen Ansprechpartnern sind an den Schaufenstern des 
Servicebüros ersichtlich. Wer möchte, kann für seinen Schrift-
verkehr an die Wohnungsgenossenschaft selbstverständlich 
auch den Briefkasten direkt am Servicebüro nutzen. Die Mit-
arbeiter freuen sich über den Besuch und helfen gern bei 
Fragen und Problemen.

ERÖFFNUNG SERVICEBÜRO 
Mehr Service rund ums Wohnen
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_

ÖFFNUNGSZEITEN

◀

Nicole Tietze, Manuela Nobis und Melanie Uhlig freuen sich auf 
Ihren Besuch im neuen Servicebüro.

Das Servicebüro der WGS in der 
Innenstadt von Hohenstein-Ernstthal, 

Altmarkt 23.

◀

Montag, Mittwoch:
9:00 bis 12:00 Uhr 
13:00 bis 16:00 Uhr

Dienstag, Donnerstag: 
9:00 bis 12:00 Uhr 
13:00 bis 18:00 Uhr

Ihre Vermietungs-Ansprechpartner:

Melanie Uhlig: 03723 6292-13
uhlig@wg-sachsenring.de

       
Manuela Nobis: 03723 6292-26

nobis@wg-sachsenring.de

Nicole Tietze: 03723 6292-19
tietze@wg-sachsenring.de



◀

Wohnblock in 
der Robert-Koch- 

Straße

VERTRETERWAHL 
Wir suchen Sie!
„Sie sind das Wichtigste, was wir haben. Eine Genossen-
schaft wie unsere, lebt von Mitgliedern, die sich einbrin-
gen und Verantwortung übernehmen. Wie sie das können? 
Am besten als gewählte Vertreter“, so Jana Harnisch vom 
Vorstand der WG „Sachsenring“ eG. „Laut Satzung wählen 
unsere Mitglieder aller vier Jahre ihre Vertreter und Ersatz-
vertreter. Die nächste Wahl steht nun in diesem Jahr an, und 
ich hoffe, dass es viele Interessenten gibt, die diese wichtige 
Chance nutzen.“ 
Vertreter kümmern sich um ein gutes Miteinander, um ge-
nossenschaftliche Werte, aber auch um harte Fakten. Sie 
stimmen, wenn alles seine Richtigkeit hat, auf der jährlich 
stattfindenden Vertreterversammlung dem Jahresabschluss 
zu, den der Vorstand vorstellt. Daraus ergibt sich auch, wie 
der Jahresüberschuss verwendet wird. Im Rahmen dieser 
Versammlung hat jeder Vertreter ein Rede-, Anhörungs- und 
Stimmrecht. Jana Harnisch: „Die gewählten Vertreter werden 
quasi zu Botschaftern ihres Wohnquartiers. Sie bekommen 
die Gelegenheit, sich aktiv einzubringen.“ 
Wie die Wahl im Detail vonstatten geht, wie die Vertreter 
gewählt werden und welche Fristen dabei zu beachten 
sind, darüber informiert die WG „Sachsenring eG “ bis zum  
30. April mittels Aushängen in den Treppenhäusern. Wer sich 
als Vertreter aufstellen lassen möchte, hat anschließend bis 
zum 31. Mai Zeit, sich anzumelden. „Für die Aufstellung der 
Kandidatenliste möchten wir alle interessierten Genossen-
schaftsmitglieder bitten, sich in unserer Geschäftsstelle in 
der Ringstraße 38 bis 40 in Hohenstein-Ernstthal zu melden“, 
erklärt Karolin Ruder vom Mitgliederwesen der WGS. Bis  
31. Juli erfolgt die Bereitstellung der Wahlunterlagen mit 
Kandidatenliste. Danach kann gewählt werden. Aber nicht 
alle Mitglieder wählen alle Vertreter. Die Mieter und Mitglie-
der können jeweils über den Kandidaten aus ihrem Wahlbe-
zirk abstimmen. 
Karolin Ruder: „Innerhalb von acht Tagen nach der Wahl 
werden dann die gewählten Vertreter und Ersatzvertreter 
festgestellt. Als Vertreter werden die Mitglieder gewählt, die 

Die gewählten Vertreter werden quasi 
zu Botschaftern ihres Wohnquartiers. 
Sie bekommen die Gelegenheit, sich 

aktiv einzubringen.

jeweils die meisten Stimmen, bezogen auf den Wahlbezirk, 
erhalten haben. Als Ersatzvertreter werden Mitglieder ge-
wählt, die nach den Vertretern jeweils die meisten Stimmen, 
wiederum bezogen auf den Wahlbezirk, erhalten haben.“ 
Ein langjähriger und aktiver Vertreter ist Matthias Geßner. 
Seit 36 Jahren ist er Mitglied der Wohnungsgenossenschaft, 



◀

Matthias Geßner engagiert sich seit 1990 
aktiv als Genossenschaftsvertreter für sein 
Wohngebiet Robert-Koch-Straße. Er kandi-
diert erneut für die Vertreterwahl. 

und seit 1990 engagiert er sich als Vertreter im Wohnge-
biet in der Robert-Koch-Straße. Dass er sich auch in diesem 
Jahr wieder aufstellt, daran lässt er keine Zweifel. „Ich bin in 
dieser Hinsicht ja schon ein echtes Urgestein“, sagt er. „Ver-
treter zu ein – also ein Bindeglied, zwischen Mitgliedern und 
Vorstand, das ist für mich sehr wichtig. Ich schätze beispiels-
weise den Kontakt mit den Menschen, um zu sehen, was sie 
in punkto wohnen alles bewegt, um darüber mit ihnen ins 
Gespräch zu kommen. Außerdem achte ich auf Sicherheit, 
Ordnung und Ökologie, bei allem, was im Wohngebiet pas-
siert.“ 

Wissenswertes zur Wahl: 

•	Die Amtszeit eines Vertreters beträgt drei Jahre. Dabei wird 
das Geschäftsjahr in dem die Amtszeit beginnt, nicht mit 
angerechnet. 

•	Wahlberechtigt sind alle Mitglieder der Wohnungsgenos-
senschaft „Sachsenring“ eG.

•	Wählbar ist jede natürliche, unbeschränkt geschäftsfähige, 
volljährige Person, die Mitglied der Genossenschaft ist. 

•	Die Vertreterwahl ist eine ordnungsgemäße und geheime 
Wahl. Sie erfolgt aller vier Jahre – ausschließlich per Brief-
wahl.

_

WAHLBEZIRKE

Wahlbezirk 1	 nicht wohnend

Wahlbezirk 2	 Ernst-Thälmann-Siedlung
Wahlbezirk 3	 Hüttengrundstraße
	 Fritz-Heckert-Siedlung
Wahlbezirk 4	 Robert-Koch-Straße
Wahlbezirk 5	 Ringstraße
Wahlbezirk 6	 Siedlung des Friedens
	 GWG
	 Oststraße
Wahlbezirk 7	 Sonnenstraße
Wahlbezirk 8	 Südstraße



geschenkt!

RÄTSELN UND GEWINNEN

8 | Mieterrätsel

Rätseln Sie mit und gewinnen Sie einen von drei OBI-Gutscheinen im Wert von jeweils 50,- Euro.
Das Lösungswort senden Sie bitte bis spätestens 21.06.2019 per Postkarte an WG „Sachsenring“ eG, Ringstraße 38 – 40, 
09337 Hohenstein-Ernstthal oder per E-Mail an tietze@wg-sachsenring.de (Nicht vergessen: Name und Anschrift!).
Wir wünschen Ihnen viel Glück!!
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8 3 2
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Sudoku-Rätsel
... der japanische Rätselspaß ...

Das Diagramm ist mit dem Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile
und jeder Spalte und in jedem 3x3-Feld nur einmal vorkommen

Viel Vergnügen bei diesem japanischen Rätselspaß.

SuDoku 60

6 1 5 3 9 2 4 7 8
2 7 9 1 4 8 3 6 5
4 3 8 5 6 7 9 1 2
3 8 6 2 1 5 7 9 4
1 2 4 7 3 9 5 8 6
5 9 7 6 8 4 2 3 1
9 6 2 4 7 1 8 5 3
7 4 1 8 5 3 6 2 9
8 5 3 9 2 6 1 4 7

Auflösung 60
SUDOKU: Das Diagramm ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. 
Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile und jeder Spalte und in dem 3x3-Feld nur einmal vorkommen.

Mitarbeiter der WGS und deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Der Rechtsweg ist ebenfalls ausgeschlossen.



Planung und Investitionen 2019 | 9 

Das Investitionspaket für 2019 ist geschnürt. Rund 3,7 Mil-
lionen Euro steckt die WG „Sachsenring“ eG in die Werter-
haltung, Aufwertung und Modernisierung ihres Wohnbe-
standes. Investitionsschwerpunkt ist auch in diesem Jahr 
der Anbau von Aufzügen. Rund 1,9 Millionen Euro sind dafür 
eingeplant. Die elf neuen Aufzugsanlagen werden an den 
Objekten Sonnenstraße 20 bis 24, 25 bis 28 und 29 bis 32 in 
Hohenstein-Ernstthal entstehen und damit die bereits vor-
handenen Aufzüge an den Hauseingängen Sonnenstraße 22 
und 31 komplettieren. Im Zuge dieser Maßnahme werden 
anschließend die Hauseingangsbereiche inklusive Briefkas-
tenanlagen sowie die Fassaden der Wohnhäuser neu und 
modern gestaltet.
Ein weiterer wichtiger Punkt bei den Investitionsvorhaben 
spielt die Erneuerung des Wohnungsbestandes. Hierfür ist 
eine Investitionssumme von rund 800.000 Euro vorgese-
hen. Um den Wohnwert für die Mieter weiter zu erhöhen, 
werden Wohnungen teil- oder komplett saniert. „Wir müs-
sen mit der Zeit gehen und Wohnraum anbieten, der ge-
fragt ist. Dazu gehören vor allem auch große Wohnungen 
für Familien mit Kindern“, sagt Michael Wied, Technischer 
Vorstand der WGS. „Aus diesem Grund haben wir uns bei-
spielsweise entschieden, dass in der Sonnenstraße 24 zwei 
Maisonette-Wohnungen entstehen sollen. Mit einer Größe 
von jeweils 112 Quadratmetern, ansprechenden Fliesen und 
Fußbodenbelag sowie einem Bad mit Fenster bieten diese 
modernen Wohnkomfort.“ 
Neben dem Anbau von Aufzügen, dem Ausbau von Woh-
nungen und der Sanierung von Trinkwasserleitungen wird 
die WG „Sachsenring“ eG die Fassaden in der Ringstraße 31 
bis 34, Südstraße 44 bis 48 und in der Ernst-Thälmann-Sied-
lung 44 bis 55 erneuern. In den Häusern, bei denen im 
vergangenen Jahr der Aufzugsanbau durchgeführt wurde, 

werden die Treppenhäuser renoviert. So bekommen unter 
anderem die Hausflure in der Südstraße 18 bis 22 und in 
der Ringstraße 31 bis 34 einen frischen, farblichen Anstrich 
verpasst, inklusive neuer Treppenhauslampen. 
Auch in der Ernst-Thälmann-Siedlung tut sich was: Vorerst 
sind dort Fassaden-Instandsetzungen geplant. Außerdem 
werden neue PKW-Stellplätze entstehen. Michael Wied: 
„Die Ernst-Thälmann-Siedlung ist eine Siedlung mit viel 
Potenzial. In diesem Wohnumfeld könnte ich mir auch 
gut generationenübergreifende Projekte, zum Beispiel ein 
gemeinsamer Kräutergarten für Bewohner und Kindergar-
tenkinder, vorstellen. Wobei es wichtig ist, Interessen und 
Geschmack, der derzeit vorwiegend älteren Bewohner mit 
der Ausrichtung auf künftige jüngere Mieter zu verknüpfen.“

PLANUNGEN UND INVESTITIONEN
WG „Sachsenring“ eG investiert  
weiter in modernes Wohnen

◀

Die Fassaden  
in der Ernst- 
Thälmann-Siedlung 
44 – 55  sollen 
saniert werden.

◀

Die Wohnblöcke in 
der Sonnenstraße 
erhalten in diesem 
Jahr Aufzüge.



◀

Sylvie Fiedler, 
Eigentümer- 
verwalterin

DIE EIGENTÜMERVERWALTUNG 
UND IHRE AUFGABEN

Verwaltet werden diese 
schon seit vielen Jahren von 
Sylvia Fiedler. Unterstützung 
bekommt sie bei ihrer Arbeit 
seit Anfang Januar nun von 
Manuela Nobis. Gemeinsam 
kümmern sich die beiden 
Frauen sowohl um die Finanz- 
verwaltung, als auch die 
technische Verwaltung des 
Gemeinschafts- und Sonderei-
gentums. Die Finanzverwal-
tung umfasst unter anderem 
die Zahlung aller Rechnungen, 

die Erstellung eines Wirtschaftsplanes und die Haus-
geldabrechnung, der Abschluss von notwendigen Verträ-
gen – beispielsweise für Strom, Wärme, Hausmeister und 
Grünlandpflege. Ein sehr wichtiger Aspekt der ebenfalls 
dazu gehört, ist die Einberufung und Durchführung einer 
Eigentümerversammlung, die laut Wohneigentumsgesetz 
einmal im Jahr einzuberufen ist. In der Versammlung 
werden dann alle wichtigen Entscheidungen in Bezug 
auf das Eigentum, etwa hinsichtlich Instandhaltung und 
Instandsetzung, Hausordnung, Gebrauchsregelung oder 
Entscheidungen über bauliche Veränderungen, getrof-
fen. Außerdem wird der jährliche Wirtschaftsplan für das 
gemeinsame Wohneigentum erstellt, aus welchem alle 
voraussichtlich anfallenden Kosten für das folgende Jahr 
hervorgehen. Aus dem Wirtschaftsplan ergibt sich die 
monatliche Summe, die jeder Eigentümer abtreten muss, 
damit die Bewirtschaftung des Eigentums gewährleistet 
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Zum Bestand der WG „Sachsenring“ 
eG gehören auch 460 Wohnungen in 
28 Eigentümergemeinschaften so-
wie eine Garagengemeinschaft mit 
20 Garagen. Die Objekte befinden 
sich in der Ernst-Thälmann-Siedlung 
1 bis 43, in der Siedlung des Frie-
dens 1 bis 17, der Robert-Koch- 
Straße 34 bis d, der Großen Teich-
straße 2 und 4, der Zechenstraße 19 
und der Dresdner Str. 97 und 99.

werden kann. Darüber hinaus werden im Zuge einer 
Jahresabrechnung alle tatsächlichen Einnahmen und Aus-
gaben für das zurückliegende Jahr einander gegenüber-
gestellt. Von der Eigentümerversammlung selbst muss 
der Verwalter ein Protokoll erstellen, aus welchem alle 
behandelten Tagesordnungspunkte hervorgehen. Sie wird 
einmal jährlich im Frühjahr einberufen. Zu den Aufgaben 
im Bereich technische Verwaltung zählt das Auslösen von 
Reparaturaufträgen, die Prüfung eingehender Rechnun-
gen sowie die Beseitigung von Havarien und Versiche-
rungsschäden und die Meldung an den Versicherer.

_

◀

Manuela 
Nobis ist 
zuständig 
für Vermie-
tung und 
Eigen- 
tümerver-
waltung.



NOTRUF/ HAVARIE 
HILFE – ICH HABE EINE 
HAVARIE! 

MÜLLENTSORGUNG/ MÜLLTRENNUNG 
SO IST DER MÜLL EINE SAUBERE SACHE

Der Ausfall der Heizung, ein Rohrbruch, der für Über-
schwemmung sorgt, eine Verstopfung im Abwasser-
system: In solchen Fällen ist schnelle Hilfe gefragt. Um 
diese zu gewährleisten, bietet die WGS außerhalb ihrer 
Geschäftszeiten ihren Mietern den Service eines Notdiens-
tes an. Der einfachste und schnellste Weg, eine Havarie 
zu melden, ist der Griff zum Telefon. „Die Rufnummer 
dafür finden unsere Mieter auf den Haustafeln im Trep-
penhaus“, erklärt WGS-Techniker Bernd Felsner. „Geprüft 
wird dann zunächst, ob der geschilderte Schadensfall auch 
wirklich eine Havarie darstellt. Ist es eine Notsituation, 
die keinen Aufschub duldet, rückt die Firma aus, um den 
Schaden zu beheben.“ 
Doch nicht in jedem Fall ist eine Störung gleich ein 
Notfall. Als Havarie gelten beispielsweise folgende Fälle: 
Gasgeruch in Wohnungen, Treppenhäusern oder Kellern, 
Totalausfall der Heizung, Totalausfall der Gas- oder Elek- 
troherde am Wochenende, Ausfall der Wasserversorgung 
oder Rohrbruch, Fallstrangverstopfung oder Verstopfung 
der Grundleitung, Stromausfall in der gesamten Woh-

nung oder des gesam-
ten Steckdosenringes, 
Totalausfall der Treppen-
hausbeleuchtung, Rohrbrüche 
an Heizungen oder Ausfall der 
Heizung in Wohnräumen am 
Wochenende, Vandalismus, Feuer 
oder Gefahr für Menschenleben.
Doch wie sieht es aus, wenn jemand durch Stromausfall 
im Aufzug steckt? Bernd Felsner: „Die wichtigste Regel, 
wenn ein Aufzug stehen bleibt, ist: Ruhe bewahren! Es 
gibt zwei unterschiedliche Systeme: Die neuen Aufzüge 
haben eine Evakuierungsfunktion. Das heißt: Die Not-
beleuchtung geht an, der Fahrstuhl fährt noch bis zum 
nächsten Stockwerk, die Tür öffnet sich und die Passa-
giere können aussteigen. Andere Modelle verfügen über 
einen Notruf. Dieser muss dann im Fall der Fälle für drei 
Sekunden gedrückt werden, um damit den so genannten 
Aufzugswärter zu verständigen. Auch hier steht niemand 
im Dunkeln, da ebenso die Notbeleuchtung angeht.“

Das ist doch eine gute Nachricht: Ab dem 1. Januar 2019 
wurde die jährliche Sockelgebühr für Müll von 24 Euro 
auf 23,04 Euro gesenkt. Das macht pro Person in ei-
nem Haushalt eine Ersparnis von rund einem Euro. „Die 
Sockelgebühr wird genau wie die Leistungsgebühr über 
die Betriebskostenabrechnung auf den Mieter umgelegt. 
Wichtig dabei ist für uns, die Information, wieviele Per-
sonen in einem Haushalt leben. Deshalb bitten wir, alle 
Veränderungen durch Ein- oder Auszug, Geburt oder Tod, 
uns so schnell wie möglich mitzuteilen“, so Karolin Ruder 
von der WG „Sachsenring“ eG. 
Immer mal wieder passiert es, dass Mülltonnen nicht 
entleert werden. Grund dafür ist, dass sich in der Tonne 
Abfälle befinden, welche dort nicht hineingehören. Doch 
gehören Kronkorken in den Restmüll oder in die gelbe 
Tonne? Und was ist eigentlich mit den Deckeln vom 
Marmeladenglas? Wer seinen Hausmüll ordnungsgemäß 
trennen möchte, kann leicht verzweifeln. Deshalb hier ein 
paar Tipps: In die Restmülltonne gehören zum Beispiel: 

Kehricht, Porzellan, Keramik, Hygieneartikel, Staubsauger-
beutel, Tapeten- oder eingetrocknete Farbreste, Kat-
zenstreu, Windeln, Zigarettenkippen. Verpackung mit dem 
grünen Punkt sind dagegen in der „Gelben Tonne“ zu 
entsorgen, genauso wie Flaschen von Spül-, Wasch- oder 
Körperpflegemitteln, Joghurtbecher, leere Konservendo-
sen, Suppentüten, Kronkorken und Deckel von Marmela-
dengläsern. 
Die „Blaue Tonne“ ist für Papier, Pappe, Kartons, Kataloge 
und Zeitschriften sowie Geschenkpapier. In die Biotonnen 
gehören unter anderem Obst- und Gemüseabfälle, Spei-
sereste und Kaffeefiltertüten. Flaschen und Gläser, welche 
keine Pfandartikel sind, können kostenlos in zentral be-
reitgestellten Glascontainern entsorgt werden. Kleidung, 
die nicht mehr getragen wird, kommt in die Altkleider-
sammlung. Sperrmüll wird nach Beantragung mittels 
Entsorgungskarte haushaltsnah abgeholt. Dieser Anspruch 
besteht einmal jährlich je Haushalt. Die Kosten dafür sind 
bereits in der Sockelgebühr für Müll enthalten.
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Sehr erfolgreich läuft bei uns die Aktion „Mieter werben Mieter“. Seit dem Jahr 2016 empfehlen uns unsere Mieter an 
Freunde, Bekannte und Verwandte weiter. Nach Beitritt des Neumieters in die Genossenschaft mit ihren Pflichtanteilen 
und der ersten gezahlten Monatsmiete bekommt dann derjenige, der geworben hat, als Dankeschön eine Grundmiete 
vergütet. 

Wer diese Aktion noch nicht kennt und gern mehr dazu erfahren möchte, kann sich im neuen Servicebüro (Altmarkt 23), 
oder in Geschäftsstelle der WG „Sachsenring eG“ auf der Ringstraße 38 bis 40, im Internet oder einfach per Werbekarte, 
die in den Hauseingängen an der Informationstafel zu finden sind, informieren.

Selbstverständlich gibt es auch telefonisch unter der Nummer 03723 62920 Auskunft. Rufen Sie einfach an. 

Mitmachen lohnt sich in jedem Fall!

MIETER WERBEN MIETER
EINE EMPFEHLUNG, DIE SICH LOHNT

MIETER 
WERBEN 
MIETER


